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Die Zabern Prozeſſe
im reichsländiſchen Landtag

Das ſelbſtändige Einſchreiten des Militärs unberechtigt
Garantien für verfaſſungsmäßige Zuſtändigkeit in Elſaß
Lothringen Unterſtagatsſekretär Dr Petri weiſt die
Unterſtellung des Oberſten von Reuter gegen die Juſtizver
waltung entſchieden zurück Eine ſcharfe Reſolution gegen
die vorgekommenen Rechtsverletzungen Der Reichstag

wird um Schutz gebeten

Oberſt von Reuter deſſen Auftreten als Angeklagter
von vielen Berichterſtattern als ſo überaus ſympathiſch be
zeichnet worden iſt hat bei ſeiner Vernehmung ſehr ſchwere
Vorwürfe nicht nur gegen die Bevölkerung von Zabern
ſondern auch gegen faſt ſämtliche Zivi vehörden erhoben
Beruhten dieſe Beſchuldigungen auf realen Tatſachen dann
gewann das Vorgehen des Oberſten einen Schein von
Berechtigung und da das Verfahren vor dem Kriegsgericht
die Anſchuldigungen gegen die Poſt und die Zivilgerichte un
aufgeklärt ließ wurde der Eindruck hervorgerufen als wären
Oberſt von Reuter und ſeine Offiziere wirklich ſchutzlos
einem Komplott ausgeliefert das alle Zivilbeamten vom
Poſtboten bis zum Richter Staatsanwalt Kreisdirektor
Unterſtaatsſekretär bis herauf zum Staatsſekretär und Statt
halter umfaßte

Ein ſolches Komplott mußte bei einiger Ueberlegung
allerdings als un wahrſcheinlich erſcheinen da keine Behörde
gern mit den Militärbehörden in Konflikt gerät aber das
Prozeßbild konnte es allerdings verſtändlich machen wenn
der Oberſt nun günſtiger beurteilt wurde als zu Anfang

Sehr bald allerdings nach ſeiner Freiſprechung hat
Herr von Reuter nun ſeine Anſchuldigungen gegen die Poſt
verwaltung zurücknehmen müſſen Es hat ſich herausgeſtellt
daß dem Herrn Oberſten keine Sympathiekundgebung
unterſchlagen iſt und daß dagegen Hunderte von Karten be
leidigenden Jnhalts nicht befördert ſind Daß andere be
fördert worden ſind lag wohl zum Teil daran daß die Poſt
im allgemeinen gegenüber der Korreſpondenz eines Oberſten
nicht zu indiskret iſt und daß ihr auch die Kräfte fehlen um
ſolch ein Zenſoramt über die ganze offene Korreſpondenz
die durch ihre Hände geht auszudehnen

Nachdem die Poſt gegen die unberechtigten Anſchuldi
gungen des Herrn Oberſten ſich glänzend gerechtfertigt hat
hat die Jnterpellation im elſaß lothringiſchen Landtag der
Regierung der Reichslande die Möglichkeit gegeben ſich auch
zu den andern Fragen die im Reuterprozeß aufgeworfen ſind
auszuſprechen Der Staatsſekretär Zorn von Bulach der
ſich ſehr objektiv hielt ſtellte am 13 Januar ausdrücklich da
bei feſt daß früher alſo vor des Herrn Oberſten von Reuter
Wirken in Zabern Militär und Bürgerſchaft in gutem Ein
vernehmen lebten Er ſagt dann weiter

Die Annahme daß eine Abneigung gegen das Mili
tär als ſolches die Triebfeder der Demonſtrationen gebildet

Halle Donnerstag den 15 Januar
habe müſſe mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen wer
den

Selbſtverſtändlich macht er auch die Armee als ſolche
nicht für die Vorkommniſſe verantwortlich betont aber

Nach dem Bekanntwerden der Vorfälle vom 28 Nov
habe die Regierung einen Beamten des Miniſteriums mit
einer Vollmacht zur amtlichen Unterſuchung am anderen
Tage nach Zabern entſandt Aus dieſer Unterſuchung hat
die Regierung die Auffaſſung gewonnen daß die Vor
ausſetzung für ein ſelbſtändiges Einſchrei
ten des Militärs ohne Requiſition der
Zivilbehörden am 28 November nicht ge
geben war

Die reichsländiſche Regierung alſo iſt nach wie vor der
Anſicht daß objektive Rechtsverletzungen durch den Oberſten
von Reuter feſtgeſtellt ſind und dieſer Anſicht muß ſich offen
bar im Gegenſatz zu ihren öffentlichen Erklärungen
auch die Reichsregierung angeſchloſſen haben denn anders
wären des Staatsſekretärs Schlußworte nicht zu verſtehen
Nach der offiziöſen Darſtellung ſagt er

Jm übrigen würde die Regierung nicht einen
Tag zögern ihren Platz zu räumen wenn nicht die
vollkommene Gewähr für eine Wahrung
ihrer verfaſſungsmäßigen Zuſtändigkeit
gegeben wäre

Das heißt in ſchlichtes Deutſch übertragen Würde der
elſaß lothringiſchen Regierung nicht von der Reichsregierung
die Gewähr geboten daß ſolche Vorkommniſſe ſich nicht
wiederholen dann hätten wir ſofort unſere Aemter nieder
gelegt

Die Begründung der Jnterpellationen durch die Abgg
Knöpfler Ztr Weber Lothr Jmbs Soz und Burger
lib zeigte eine volle Einigkeit aller Parteien in der Be

urteilung der Sach und Rechtslage Näher darauf einzu
gehen können wir uns ſparen zumal am Freitag in einer
öffentlichen Verſammlung der Fortſchrittlichen Volkspartei
durch einen mit den Verhältniſſen im Reichslande ver
trauten Redner dem Volksempfinden Ausdruck gegeben wird

Nicht vorübergehen aber kann man an der Darſtellung
die geſtern bei Beſprechung der Jnterpellationen Unterſtaats
ſekretär Petri über die Vorgänge vor dem Kriegsgericht gab
die zu einer ungünſtigen Beurteilung der Ziviljuſtiz in
ElſaßLothringen führen konnten Unterſtaatsſekretär Dr
Petri der elſaß lothringiſche Juſtizchef führte aus

Es iſt richtig daß die drei Staatsanwälte
in Zabern vom Vorſitzenden des Kriegs
gerichts nicht geladen worden ſind Hört hörtl
Jch habe darauf die Staatsanwälte von der Verpflichtung
zur Amtsverſchwiegenheit entbunden und ſie telegraphiſch
aufgefordert ſich dem Präſidenten des Kriegsgerichts zur

Verfügung zu ſtellen Beifall Sie widerlegten
Punkt für Punkt die Angriffe die Oberſt
v Reuter erhoben hatte Jch nahm meinerſeits
Veranlaſſung einen Bericht vom Oberſtaatsanwalt einzu
fordern der vorgeſtern eingelaufen iſt daraus ergibt ſich
daß die Staatsanwaltſchaft durchaus ſach
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gemäß gehandelt hat Dabei iſt feſtzuſtellen daß
gegen keine einzige Zivilperſon Anzeige ergangen iſt ſo
mit auch keine Verfolgung von Zivilperſonen eintreten
könne Oberſt v Reuter hatte keinen Grund der Mei
nung Ausdruck zu geben als ob die Staatsanwaltſchaft
bei ihren Entſchließungen von einer gewiſſen Vorein
genommenheit befangen war ſei es gegen die Perſon
des Oberſten ſei es gegen das Militär überhaupt Jch
weiſe eine ſolche Unterſtellung im Namen der Stadt
und der ganzen Juſtizverwaltung entſchieden zurück
Lebhafter Beifall Bezüglich der Zurückhaltung

der Verhafteten im Pandurenkeller ver
weiſe ich auf die geſtrige Regierungserklärung Verwah
rung muß ich aber dagegen einlegen daß Oberſt von
Reuter ſeine Maßnahmen damit begründet es ſei nicht
damit abgetan daß die Siſtierten dem Amtsgericht vor
geführt werden Daraus klingt der Vorwurf das Gericht
würde ſeines Amtes nicht pflichtgemäß walten und die
Verhaftungen nicht mit dem nötigen Ernſt behandeln

Die Juſtizverwaltung wahrte das Jntereſſe der Juſtiz
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen Jch ſchließe mit der
Erklärung daß auch fernerhin unbegründete Angriffe und
Vorwürfe gegen die Juſtizbehörde von mir mit aller Ent
ſchiedenheit zurückgewieſen werden von welcher Seite ſie
auch kommen mögen

Dieſe Erklärung läßt nichts an Deutlichkeit zu wünſchen
übrig und es ergibt ſich daraus mit voller Sicherheit daß
Oberſt von Reuter mit der gleichen Leichtfertigkert
wie der Poſtverwaltung gegenüber ſeine Vorwürfe auch
gegenüber Staatsanwälten und Richtern erhoben hat Jſt
denn der Herr Oberſt ſo weltfremd daß er wirklich nicht
weiß daß die Gerichte erſt in Tätigkeit treten können wenn
Strafanträge geſtellt ſind Sollten die Staatsanwälte Er
mittelungen gegen Unbekannt vornehmen wenn die Beleidig
ten durch oſtenſive Vermeidung von Strafanträgen kein
Intereſſe an der gerichtlichen Verfolgung der Beleidigten
bekunden

Auch die Objektivität des Kriegsgerichtes erſcheint nach
der Erklärung von Dr Petri in eigenartigem Licht

Das Fazit der Beſprechung der Jnterpellationen kam
in einer Reſolution zum Ausdruck die ſich ſchließlich wie
das auch ſchon bei der Jnterpellationsbegründung geſchah
auch der angegriffenen Verwaltungsbeamten annahm Ob
die Verteidigung ſich auch auf das Verbleiben des Kreis
direktors Mahl beim Diner des Unterſtaatsſekretärs von
Mandel ausdehnen läßt ſcheint allerdings zweifelhaft be
merkenswert iſt aber doch daß die Regierung in Elſaß Loth
ringen ſelbſt und alle Parteien dort ſich für den vielge
ſchmähten Kreisdirektor ins Zeug legen Das ſollte nament
lich nachdem die Beſchuldigungen des Oberſten von Reuter
gegen Juſtiz und Poſtverwaltung widerlegt ſind doch zu

Ddenken geben
w

Die Reſolution des Landtages
Straßburg 14 Jan Jn der zweiten Kammer gab

heute nachmittag zu Beginn der Debatte über die Jnter
pellationen betreffend Zabern Präſident Ricklin folgende
e vier Parteien des Hauſes eingebrachte Reſolution be
annt

vÖv XEn

Feuilleton
Alfred Lichtwark

Wenn Kunſt nach einem Worte Goethes tot iſt wenn ſie
nicht auf Menſchen wirkt und nur lebendig bleiben kann im
innigſten Zuſammenhang mit dem Genießenden dann iſt
Alfred Lichtwark einer der größten Lebendigmacher der Kunſt

die wir beſeſſen ein Mann deſſen Lebenswerk darin
ſtand dem Schönen eine Reſonanz im Volksgemüt zu ver

ſchaffen und dadurch den Kunſtwerken ſelbſt wieder ihre Seele
zu erwecken Ein genialer Kunſterzieher iſt in ihm von uns
gegangen zugleich ein Kunſtorganiſator und Kunſtpolitiker
der mit den Schätzen der Vergangenheit die Gegenwart be
fruchtete und tauſendfältige Saat ausſäte die in ganz Deutſchland herrlich aufgegangen iſt Aus der Wiſſenſchat ſtrebte

er ins Leben aus dem Kleinen ins Große Er hat Hamburg
zu dem Vorort einer mächtigen künſtleriſchen Bewegung ge
macht die ihre Wellen fluten ließ in weite Kreiſe desPublikums und der Kunſtübung

Ein geborener Hamburger wandte er fich früh der jung
aufſtrebenden Kunſtgeſchichte zu und empfing von den beiden
lebendigſten Geiſtern die damals an deutſchen Univerſitäten
ehrten von Springer in Leipzig und Hermann Grimm in
erlin entſcheidende Anregung Die deutſche Renaiſſance
ie damals im Kunſtgewerbe ſo eifrig nachgeahmt wurde be

ſchäftigte ihn in ſeinen erſten Arbeiten und in ſeiner Ge
ſchichte des Ornaments in der deutſchen Frührenaiſſance er
be er zuerſt den klaren Blick für die Kunſtformen für
a Typiſche und lebendig Fortwirkende im künſtleriſchen
Fhaffen Doch aus der Geſchichte drängte es ihn raſch in die
dent und 1886 wurde dann der 34fährige an die Stelle
erufen an der er bis zu ſeinem Lebensende geſtanden von

aus er Außerordentliches gewirkt hat Lichtwark wurde
rektor der Kunſthalle in Hamburg und ſchuf nun faſt ausaner heraus ein großartiges Muſeum das t alle

deren derartigen Sammlungen vorbildlich und muſtergültig

wurde Von Anfang an ſtand ſein Plan feſt Nicht ein
Muſeum ſchlechthin wollte er ſchaffen wie es viele andere
gab ſondern ein hamburgiſches Muſeum das bewußt auf der
Pflege einer volkstümlichen und bodenſtändigen Kunſt auf
gebaut iſt das nicht nur Gelehrten Material zu Studien
zwecken liefert ſondern ins Volk hineingreift als ein leben
diges Weſen die Kunſt unſerer Tage fördert und anregt und
den Sinn für das Schöne überall hinträgt Mit allen Mitteln
der modernen Muſeumskunde die er während dieſer Arbeit
um großen Teil mitgeſchaffen hat Lichtwark dieſes Ziel verHlgt und zum glücklichen Ende geführt Zunächſt waren es

wiſſenſchaftliche Aufgaben die er bei der Schöpfung ſeiner
Sammlung löſte Er entdeckte gleichſam erſt die ganze Ham
burger Kunſt in ſeiner formvollendeten und prächtig an
ſchaulichen Darſtellung zeigte er die Größe des Ham
burger Gotikers Meiſter Francke offenbarte die Genialität
des Barockmalers Matthias Scheits den er beiden vorzügliche
Monographien widmete und wandte ſich dann in mehreren
bahnbrechenden Arbeiten der Erforſchung der Hamburger
Kunſt zu Anfang des 19 Jahrhunderts zu Lichtwark hat den
heute tief verehrten Romantiker Runge entdeckt den er
ſtaunlichen Realiſten Julius Oldach hat die hohe Porträt
kunſt Hamburgs in einem umfangreichen Werke dargeſtellt
und die reiche Entwickelung der Landſchaft um die Geſtalt
Hermann Kauffmanns gruppiert Von all dieſen Taten wer
den noch auf lange hin die Säle der Kunſthalle erzählen
Doch dadurch ward zugleich die Aufmerkſamkeit auf die bis
her verkannte und vernachläſſigte Malerei der erſten Hälfte
des 19 Jahrhunderts gelenkt Was uns in der deutſchen
Jahrhundertausſtellung als Offenbarung entgegentrat das
war 7 guten Teil dem Schaffen Lichtwarks zu verdanken
und ſo wurde dieſe Rettung einer großen nationalen Kunſt
epoche zu einem perſönlichen Triumph für ihn

Aber damit war das Wirken des Muſeumsdirektors nicht
erſchöpft Er berief realiſtiſche Maler nach der Alſterſtadt
die die Schönheit Hamburgs in Bildern feſthalten ſollten und
dadurch den Hamburgern die Augen für ihre Heimat öffneten
Die beſten modernen Landſchafter haben ſo auf ſeine An

rn hin imponierende Werke geſchaffen und zugleich be
gr ndete er eine Art hamburgiſches Pantheon in dem gute

Porträts hervorragender Hamburger Perſönlichkeiten die Er
innerung an ſie wachhalten ſollten Es wird unvergeſſen
bleiben daß dadurch Liebermann Gelegenheit gegeben wurde
Aufgaben beſonders des Gruppenporträts zu löſen die ſonſt
vielleicht nie an ihn herangetreten wären Die Kunſthalle
wurde ſo ein wichtiges Moment in der Entwickelung moderner
Kunſt aber noch bedeutſamer wurde ſie für das Kunſtgewerbe
Lichtwark iſt als einer der einflußreichſten Reformatoren auf

getreten die die Kunſt des Alltags aus einem betrüblichen
Tiefſtand emporriſſen und einer neuen Bewegung Bahn
brachen Wie hat Lichtwark in ſeinen volkstümlichen und
humorvollen dabei doch ſo wirkſamen Schriften das Schlechte
bekämpft und das Gute gefördert An die Stelle des furcht
baren Makartbuketts ſetzte er den ſchön gewundenen Blumen
ſtrauß auf dem weiten Arbeitsfelde des Dilettantismus
rottete er die üppigen Schlingpflanzen geſchmackloſer Hand
arbeiten aus und brachte echte und bildende Werte an ihre
Stelle für die Reform des bürgerlichen Wohnhauſes trat er
ein indem er die ſinnloſen Ueberreſte des alten Palaſtbaues
in Fenſtern und Türen nachwies Für eine Vertiefung der
völlig zum Handwerk gewordenen Photographie für eine Nov
belebung der Medaillenkunſt hat er ſich eingeſetzt und ver
dient deshalb den Ehrennamen eines Vaters des modernen

e srioertee das ſeiner Propaganda unendlich viel ver
ankt

Und aus dem Kunſtförderer wurde ein Kunſterzieher im
e Stil Die Volkskunſt die im Mittelpunkt all ſeiner

rbeit ſtand wollte er auch dem Volke gewinnen So iſt er
als ein trefflicher Lehrer unermüdlich tätig geweſen für die
Erziehung zum Kunſtverſtändnis zum Farbenſinn zu einem
geläuterten Geſchmack Durch Gründung von Vereinen durch
geſchickt geleitete Ausſtellungen durch Vorträge kämpfte er
für ſeine Jdeen Seine vorzüglichen Uebungen in der Be
trachtung von Kunſtwerken haben der künſtleriſchen Er
ziehung ganz neue Wege gewieſen Sein Glaube war daßder Kunſt im modernen Leben eine ganz neue univerſelle

Stellung gebühre für eine Heimatskunſt und eine Volkskunſt
hat er ſein Leben und Wirken für eine Kunſt aus
der Heimat geboren dem ganzen Volke zu eigen

Dr Paul Lindau
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e zweite Kammer iſt mit der Regierung der Uebereugtng voß die Zivilverwaltung in Zabern durchaus ihre
Pflicht getan habe und zu einem Eingreifen des Militärs
jeder tatſächliche jede rechtliche Grundlage fehlte
Sie ſtellt feſt daß die Regierung z im engen Rahmen der
verfaſſungsmäßigen Befugniſſen größere Energie zur Er
langung einer Genugtuung für die dem elſaß lothringiſchen
Volke zugefügte Beleidigung hätte entfalten und zur Auf
klärung und Beruhigung etwas hätte tun können Sie ver
mag endlich in der geſtrigen Erklärung keine Gewähr gegen
eine Wiederholung ſolcher geſetz und rechtsverletzenden Vor
tommniſſe zu finden Die zweite Kammer bittet den Reichs
tag dem ſie für ſein energiſches Eintreten den Dank des
elſaß lothringiſchen Volkes ausſpricht in der Fortführung
des Kampfes um die Wahrung von Geſetz und Recht einzu
treten für 1 eine den modernen bürgerlichen Anſchauungen
entſprechende reichsgeſetzliche Abgrenzung der Gewalten 2 die
Reform der Militärgerichtsbarkeit 3 den Ausbau unſerer
Verfaſſung in der Richtung einer vollen bundesſtaatlichen
Selbſtändigkeit Elſaß Lothringens

Die Beſprechung der Jnterpellation

Hauß Ztr drückte dem Juſtizminiſter die AnerWo des Hauſes aus für ſeine energiſchen Worte Um ſo

weniger befriedigte die geſtrige Regierungserklärung worin
vor allem die Garantie dafür vermißt wird daß künftighin
die verfaſſungsmäßigen Zuſtände ſtrenge Beachtung finden
würden eine Garantie die doch in Donaueſchingen feierlich
verkündet worden ſei Die erſchreckende Kluft die ſich zwiſchen
dem bürgerlichen Rechtsbewußtſein und den haltloſen Ehr
und Rechtsbegriffen des Militärs aufgetan habe ſei uner
träglich in einem Rechtsſtaat der die Freiheit des Bürgers
garantiere Der Redner kritiſierte das Kriegsgerichtsurteil
ſcharf Die Beeinfluſſung durch den Polizeipräſidenten Jagow
ſei nicht die einzige die in dieſem traurigen Prozeß zu kon
ſtatieren war daß ſich darunter auch der Kronprinz des
Deutſchen Reiches befinden ſoll ſchmerze die Elſaß Lothringer
beſonders ſchwer Die Kabinettsorder von 1820 worauf ſich
der Oberſt v Reuter berufe ſei ungültig Es ſei erwieſen
daß die Kräfte der Zivilverwaltung in Zabern genügten um
die Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten Trotz des Ur
teils blieb das Haus dabei daß Oberſt v Reuter und ſeine
Offiziere wider Recht und Geſetz die Zivilverwaltung an ſich
geriſſen und Freiheitsberaubungen ſchlimmſter Art verübten
Hat fragte der Redner dem Oberſten Reuter auch das Be
wußtſein der Rechtswidrigkeit gefehlt als ihn die Richter
und Staatsanwälte auf das Ungeſetzliche ſeines Vorgehens
aufmerkſam machten Das Gericht verfolgte ſonderbarerweiſe
dieſe Spuren nicht Wäre der Schleier gelüftet dann wären
General v Deimling und der Chef ſeines Generalſtabes Graf
Walderſee vor Gericht erſchienen welche die Vorgänge in
Zabern verſchuldeten Noch nie iſt eine Regierung ſo mit
Ruten gezüchtigt worden Pflichtverletzung warf man ihr
vor in Zabern ſelbſt tat ſie ihre Pflicht und Schuldigkeit in
Berlin durfte der Vertreter der Regierung in eigener Sache
nicht ſprechen Zabern zeigt ſomit in kraſſeſter Weiſe die
Abhängigkeit unſerer Regierung von Berlin Träger der
Staatsgewalt in ElſaßLothringen iſt in erſter Linie der
König von Preußen Sobald die elſaß lothringiſchen Jnter
eſſen mit den preußiſchen in Widerſpruch geraten wird 4
naturgemäß das Herz dieſes Kaiſers und Königs auf die
preußiſche Seite neigen

Mit größter Spannung und tieffter Ruhe hörte man den
Ausführungen des

Unterſtaatsſfekretärs Mandel
zu Er berichtete zunächſt über das bekannte Diner am Abend
der Zaberner Vorfälle Er teilte dabei u a mit daß General
v Deimling der Bitte des Unterſtgatsſekretärs es ab
gelehnt habe dem Oberſt v Reuter telephoniſch Anweiſungen
zu geben da er angenommen habe daß ſein Untergebener nur
ſeine Pflicht tun werde Mit erhobener Stimme ſtellt der
Unterſtaatsſekretär feſt daß der Vertreter des Kreisdirektors
Dr Großmann durch ſeine beſonnene Haltung dem Oberſten
gegenüber hauptſächlich dazu beigetragen habe daß kein Blut
vergoſſen würde Jm Reichstage habe der Unterſtaatsſekretär
nicht geſprochen weil es ein ſonderbares Beiſpiel geweſen
wäre wenn der elſaß lothringiſche Bundesratsbevollmächtigte
vor dem ganzen Reichstag dem Reichskanzler entgegengetreten
wäre Aus dem Fall Zabern hat man plötzlich Gegenſätze
herauskonſtruiert ſo daß man heute nicht ein noch aus weiß
Der Unterſtaatsſekretär geht ſodann auf die Rechtsfrage ein
und ſtellt vor allem feſt daß die Kabinettsorder vom Jahre
1820 in ElſaßLothringen keine Gültigkeit habe da ſie weder
durch Reichs noch durch Landesgeſetz eingeführt worden iſt
Die Erregung im Fall Zabern ſei kein Zeichen einer militär
feindlichen Bevölkerung was ja am beſten dadurch bewieſen
iſt daß Einheimiſche und Altdeutſche Hand in Hand gehen
Das Militär werde in Elſaß Lothringen immer ſehr gut auf
genommen nur müſſe es betont werden daß die Offiziere in
ſaß lothringiſche Kreiſe keinen geſellſchaftlichen Zutritt
haben Jn Norddeutſchland glaube man ElſaßLothringen
ſtehe in Aufruhr Das ſei aber unwahr Die überwiegende
Maſſe der Bevölkerung iſt ruhig und friedlich

Staatsſekretär Zorn v Bulach
geht nochmals auf die Ausführungen der Debatte ein Er
kommt ſodann auf die Kronprinzentelegramme zu ſprechen und
verſichert daß der Kronprinz ſich oft ſehr liebenswürdig über
ElſaßLothringen ausgeſprochen habe Er ſtellt weiter feſt
t die Regierung die Würde und das Jntereſſe des Landes

ſtets ſchützen wolle

Wir wollen allmählich eine Verfaſſung bekommen wie
fie die übrigen Bundesſtaaten auch beſitzen Wenn aber
Fälle wie in Zabern ſo behandelt werden ſo kommen wir
nie dazu

Das Erfreulichſte ſei aber daß ſchen den altein
geſeſſenen Elſaß Lothringern und den Eingewanderten heute
eine feſte Allianz ſich begründet habe und dieſes Zuſammen
wirken die berechtigte Hoffnung geſtatte daß man den Sieg

ringen und zu einem Ausbau der Verfaſſung kommen
werde

Da es ſchon inzwiſchen 7 Ahr geworden iſt ſo beſchlie
das Haus die r auf morgen früh 10 Uhr wo
vor allem die fortſchrittlichen Redner Georg u und Dr

Drumm zu Worte kommen werden Man hofft die Debatte
noch morgen vorraittag zu beendigen

Stimmnngsbilder aus den Parlamente

Dbgeordnenha Berlin 14 Januar
Im Abgeordnetenhauſe Etalsdebatte zweiter Tag aberein großer was ſchon nei dadurch un wird der

Herz pon Bethmann Hollweg leer iſt Statt ſeiner

u c e reren

Handels und des Jnnern Den Reigen der Reden eröffnet
heute der alte freikonſervative Kämpe v 3 edli tz der auch
allerlei an der Regierung z tadeln hat aber doch ſeineKritik in mildere Formen eidet Zum Schluß reitet er
ſein Steckenpferd in Geſtalt einer ſcharfen Philippika gegen
die Sozialdemokraten Nach ihm der Herr der en Dr
Lentze der ausnahmsweiſe einmal eine Erklärung abzu
geben in der Lage iſt die allſeitig mit Beifall aufgenommen
wird er verkündet daß die Friſt für die Einreichung der
Deklaration zum Wehrbeitrag in Preußen bis zum 31 Jan
verlängert worden iſt Handelsminiſter Sy do w beleuchtet
kurz die Frage des Kohlenſyndikates und hofft auf ein
Wiederzuſtandekommen desſelben Dann beſtieg der Frei
ſinnige Wiemer die Tribüne und brachte gleich in ſeiner
temperamentvollen Weiſe mehr Leben in das Haus Auf
den Skalp des Miniſterpräſidenten wollten die Konſerva
tiven meinte er Und hatte damit ſchon Beifall und
Widerſpruch Die geringe Beteiligung bei den Preußenwahlen
ſei nicht der Mangel an politiſchem Jntereſſe ſondern eine
Verurteilung des Wahlrechts Das lohnte ihm die Linke
mit lebhaftem Beifall Scharf ging er gegen den Freiherrnvon Zedlitz ins Zeug und beſchäftt ke ſich dann mit dem Vor

trage des Grafen Yorck im Herrenhaus Er konſtatierte daß
man den Antrag im Herrenhauſe als ein Mißtrauensvotum
gegen den Miniſterpräſidenten auffaſſen könne Noch man
chen anderen Hieb führte er es die Konſervativen von
ſeinen Parteifreunden dabei mit lebhaften Zurufen begleitet
Vor allem in der Sache Zabern Da trat er ganz entſchieden
für die Zivilbehörden ein die ungerecht und ohne nähere
Prüfung an i worden ſeien Vor allem wies er darauf hin daß ie Art in der die Konſervativen die ganze
Angelegenheit behandelten dazu führen würde die Staats
räſon vor das Staatsrecht zu ſetzen Als der Miniſter des
Jnnern Herr von Dallwitz aufſtand füllte ſich der Saal von
neuem Freudig begrüßte man ſeine Mitteilungen über die
Notſtandsaktion für die Bewohner der verwüſteten Oſtſee
küſten Weniger intereſſierte das Haus ſeine Erklärung
über die Anſtellung katholiſcher Verwaltungsbeamter die
durch eine Anfrage des Zentrumsabgeordneten Herold her
vorgerufen worden war Eigentümlich berührte aber die
große Stille mit der das Haus ſeinen offenkundigen wenn
es auch ſehr ſehr vorſichtigen Tadel gegen v Jago w auf
nahm Mit den bekannten polniſchen Beſchwerden kommt
alsdann Herr Korfanty ohne im Hauſe ein Echo zu
finden Der Etatsredner der Genoſſen Abg Hirſch Ber
lin ſprach für Wahlrechtsreform und gegen Arbeitswilligen
ſchutz nicht ohne Herrn v Jagow wegen ſeines bekannten
Briefes abzukanzeln Seine Ausführungen rufen noch ein
mal den Juſtizminiſter und Herrn v Dallwitz auf den
Plan die einige der Behauptungen des ſozialdemokratiſchen
Etatsredners zurückweiſen Nach einer perſönlichen Bemer
kung des Abg Röchlings vertagt ſich das Haus auf morgen
wo die Etatsdebatte fortgeſetzt werden wird
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Aus dem Reichstage kam heute das Echo auf die im
preußiſchen Landtag geübte Kritik an den Reichstagsbeſchlüſ
ſen Präſident Kämpf konnte wahrſcheinlich nach
e we mit den übrigen maßgebenden San des
eichstages an den letzten Angriffen des Grafen Yorck

nicht vorübergehen und erhob im Namen des deutſchen Volkes
hiergegen Einſpruch Er wandte ſich nicht gegen eine Kritekt
an ſich ſondern gegen die gehäſſige Beſchimpfung daß der
Reichstag eine nationale Geſinnung habe vermiſſen laſſen
Dann befaßte man ſich mit Petitionen über weitere Schutz
r für die Arbeiter der Schwereiſeninduſtrie und
geſetzlichen Regelung der Arbeitszeit Für die Arbeitnehmer
ſprach Genoſſe Spiegel und vom Zentrum der Arbeiter
ſekretär Gießberts die beide erhöhten Schutz verlangten
Auch der Nationalliberale Böttger nahm ſich der Arbeiter
ſchaft an indem er Licht und Schatten nach beiden Seiten
hin beleuchtete Gegen eine weitere Belaſtung der Jnduſtrie
wandte ſich dagegen der Konſervative von Gräfe Nachdem
noch einige kleine Götter geſprochen wurde die Petition zur
Berückſichtigung überwieſen Morgen ſoll die Jnterpellation
über Zabern darankommen indeſſen iſt noch unbekannt ob
der Reichskanzler ſie bereits beantworten wird Weiter ſteht
noch die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe auf der Tages
ordnung

Die Friſtverlängerung für den Wehrbeitrag

Dazu wird uns aus Berlin geſchrieben
Die Mitteilung die der Finanzminiſter Dr Lentze im

e Abgeordnetenhauſe abgegeben hat daß die Friſt
ur Abgabe der Vermögenserklärung 7 den Wehrbeitrag
is zum 31 Januar dieſes Jahres verlängert wird iſt wie

wir an zuſtändiger Stelle erfahren vor allem auf das
Drängen jener Kreiſe der Großkaufmannſchaft zurückzuführen
vie darauf hingewieſen haben daß in einem verwickelten
und vielverzweigten kaufmänniſchen und induſtriellen Be
triebe eine genaue Feſtſtellung des Vermögensſtandes am
31 Dezember 1913 in der bisher gewährten Friſt nicht gut
durchführbar ſei

An den betreffenden amtlichen Stellen hegt man nicht
geringe Beſorgnis daß der Wehrbeitrag unter der erhofften
und veranſchlagten Summe zurückbleiben könnte und man
geſteht ein daß man in dieſem Fall vollkommen ratlos wäre
wie der ſo entſtehende Fehlbetrag hineingebr werden
ſolle Die g r der grit hat namentlich auch den
Zweck eine möglichſt große Genauigkeit zu erzielen diewegen der Se kurzen Seit nicht möglich geweſen ſei Je
m der Wehrbeitrag unter der erhofften Summe zurück

bleiben ſollte um ſo n und ſtrenger wird begreif
licherweiſe die e er n Erklärungenein die Friſt h ſich natürlich auch rer
7 jene die im Jnlande bezw im Auslande auf Reiſen
nd

leuchtet das de den der Miniſter der Finanzen des

Berlin 15 Januar
Eine weitere Friſtverlängerung für die Erklärung zum

über den von der Regierung als Termin be
eichneten 31 Januar bezweckt ein ſchleuniger Antrag derbgeordneten Schiffer Magdeburg Arendt Spahn

und Graf Weſt ar p Der Reichskanzler wird erſucht die
Friſt zur Abgabe der Vermögenserklärung bis Ende Februar
zu recken

Dresden 15 Januar
Der Voſſ Ztg uſelge erklärte gelten in der Erſten

Kammer der Finanzminiſter daß die ſ che Regie
run die Friſt für die Erklärung zum Wehrbeitrag wicht
verlängern könne Sie habe jedoch die Behörden an
gewieſen möglichſt weitgehendes Entgegenkommen zu zeigen

l

Deutſches Reich
Haufierhandel und Wanderlager

Die Reichstagskommiſſion für die Aenderung der Ge
werbeordnung bezüglich des Hauſierhandels und der Wander
lager trat heute unter dem Vorſitz des Abgeordneten Trimborn

Ztr zuſammen Es wurde zunächſt über die Materialbeſchaffung
ſosialpolitiſcher und ſtatiſtiſcher Art verhandelt Ein National
liberaler wünſcht Auskunft über den Umfang des Lohnhauſierer
tums der fremden Haufierer und über die Zahl der Hauſierer
unter 21 Jahren Man müſſe doch vorher einen Beſcheid haben
auf wieviel Perſonen die Geſetzesänderungen Anwendung finden
würden Ein Zentrumsvertreter bittet um Auskunft über die
Ausdehnung des Hauſierhandels großen Stils mit Autamobilen
ein Sozialdemokrat über den Hauſierhandel mit Bernſtein Ein
Antrag die Beratung mit den Wanderlagern zu beginnen wird
angenommen Es liegt hierzu ein Zentrumsantrag vor wonach
der Betrieb eines Wanderlagers der Erlaubnis der unteren Ver
waltungsbehörde bedarf die Erlaubnis ſoll aber nur verſagt
werden wenn ein Bedürfnis für den Wanderlagerbetrieb nicht
rorliege Die Konſervativen beantragen dasſelbe Ein Volks
parteiler fordert zunächſt eine Klarſtellung des Begriffes Wander
lager Ein Regierungsvertreter hält Zweifel darüber für aus
geſchloſſen Von volksparteilicher Seite wird gleichwohl die Be
griffsbeſtimmung des Wanderlagers in der Gewerbeordnung ſelbſt
d ert Die Kommiſſion vertagt ſich hierauf bis nächſten Mitt
woch

De

Eine neue Zabern Interpellation im Reichstag
Die fozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat im Reichs

tage folgende Jnterpellation eingebracht
Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um

Verfaſſung und Recht zu ſchützen gegen die geſetzwidrigenUeberoriffe der Militärgewalt wie ſie dar die Kriegs
gerichtsverhandlungen über die Porgänge in Zabern offen
bar geworden ſind und die in beiden Häuſern des preu
ßiſchen Landtags Unterſtützung gefunden hat

Als Redner wurden von der ſozialdemokratiſchen Reichs
aktion beſtimmt die Abgg Dr Frank Ledebour und

eine

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat vor der heutigen
Plenarſitzung zuſammen um die Geſchäftsverteilung zu beſprechen
Um die Etatsberatung möglichſt vor der Oſterpauſe die am
3 April eintreten ſoll zu beenden wurde in Ausſicht genommen
nur wenige Sitzungstage frei zu laſſen nämlich je einen weiteren
Tag beim Heburtstage des Kaiſers bei Mariä Reinigung
2 Februar Faſtnacht 25 Februar und Mariä Verkündigung
25 März Die Jntervellation über Zabern ſoll morgen oder

Sonnabend auf die Tagesordnung kommen je nach der Bereit
willigkeit des Reichskanzlers zur Beantwortung Gegebenenfalls
wird Donnerstag und Freitag dieſer Woche über die Sonntags
ruhe verhandelt werden Schwerinstage ſollen vor der OHOſter
pauſe nur dann abgehalten werden wenn es der Fortſchritt der
Etatsberatung zuläßt

e

Das Attentat auf Scherif Paſcha
n Paris iſt Mittwoch vormittag in der Wohnung

des Führers der radikalen türkiſchen Partei Generals
Scherif Paſcha des ehemaligen türkiſchen Geſandten in Stock
holm ein Mordanſchlag auf dieſen verübt worden Ein
junger Menſch erſchien daſelbſt und verlangte dringend von
Scherif Paſcha empfangen zu werden Her Kammerdiener
des Generals verweigerte dies der junge Mann
einen Revolver auf ihn abfeuerte und ihn verwundete Jn
folge des Knalles eilte der Schwiegerſohn Scherif Paſchas
Salih herbei und tötete den Angreifer deſſen Jden
tität bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte durch einen
Revolverſchuß Es handelt e allem Anſchein nach um ein
politiſches Attentat Scherif Paſcha gibt ſeit einigen
Jahren eine Zeitſchrift unter dem Titel MeſcheruTietts
heraus in der das e Komitee für Einheit und
Fortſchritt aufs heftigſte beſehdet wird Scherif Paſcha iſt
übrigens vor Jahresfriſt von der jungtürkiſchen Regierung

e u Tode e Srefeßß s Der Urheber des Mordanſchlags im Hauſe r aſchas intder wohlhabenderen Klaſſe der Türken n
war mit zwei Revolvern und einem Dolch bewaffnet

Scherif Paſcha ſelbſt erzählt Als der Angreifer dem
Diener Jsmael Hakki mehrere Kugeln in die Bruſt geſchoſſen
hatte verſuchte dieſer zu ſchießen aber vergeblich Als
Scherifs Schwiegerſohn Salih dazu kam ſchoß der Angreifer
auf ihn verfehlte aber Salih verſuchte mit dem Revolver
Hakkis zu ſchießen der jedoch verſagte Er eilte darauf fort
um einen anderen Revolver zu holen Jnzwiſchen kam
Scherifs Frau dazu die dem Angreifer mit der Fauſt ins
Geſicht ſchlug Dann kam Salih zurück und ſchoß dem An
greifer eine Kugel durch den Kopf ſo daß der Tod fofort
eintrat

Scherif Paſcha erklärte ferner einem Berichterſtatter es
handle ſich bei dem auf ihn verübten x ein rein
politiſches Verbrechen und er erzeugt daß
der Anſ ierung angeag von der Reſt ift et worden ſei Er glaube daß der Anſtifter des Atten
tats der t Großweſir Said Halim ſei der leib
liche Bruder ſeiner Gattin der n Emin von
Aegypten Außer dem Kammerdiener der lebensgefährlich
verwundet wurde erlitt auch der Chauffeur des Generals
eine Verletzung die aber nicht von einer Schußwunde herzu
rühren ſcheint

Paris 15 Januar
Zu dem gegen den General ri verſuchtenMordanſchlag wird noch n al ch
Die jungtürkiſche Partei unternahm vor ku rittebei Scherif a um ihn zur Einſtellung en die

jetzige Konſtantinopeler Regierung gerichteten Angriffe zu
veranlaſſen und die Vereinigung ſeiner Partei mit den ung
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rken zu ermöglichen Die von Scherif Zaige geſtellten Be
ſeien jedoch von dem Komitee für Einheit undFort t als unannehmbar angeſehen worden Bezüglich

der Perſönlichkeit des Täters liegt noch nicht der geringſte
Anhaltspunkt vor Man hat nur feſtgeſtellt daß er min
deſtens ſeit Ende Dezember vorigen Jahres in Paris wohnt
da er um dieſe Zeit einen Anzug in einem hieſigen Waren
haus kaufte den er gleich mitnahm ohne ſeine Adreſſe an
zugeben Mit Rückſicht darauf daß der Attentäter vielleicht
nur das Werkzeug eines Anſtifters geweſen iſt oder einen
Helfershelfer gehabt hat wurde von der Staa sanwaltſchaftdie achte Unterſuchung gegen Unbekannt wegen Mit

ſchuld angeordnet Beim Oberſtaatsanwalt fand eine Be
ſprechung ſtatt an der die Leiter de Sicherheitsbehörden
und der Gerichtspolizei ſowie der Unterſuchungsrichter Drioux
teilnahmen um die angeblich in Paris wohnenden Ver
ſchwörer ausfindig zu machen als deren Zielſcheibe Scherif
Paſcha ſich geſtern bezeichnete Der geſtern auf Veranlaſſung
Scherif Paſchas verhaftete Beſucher wurde alsbald wieder
freigelaſſen da ſich deſſen vollkommene Unſchuld herausgeſtellt
hat Es iſt ein türkiſcher Schauſpieler der mit ſeiner Truppe
Vorſtellungen in den europäiſchen Hauptſtädten geben will

t

Die proviſoriſche Regierung von Albanien

hat abgedankt

Die Verhältniſſe in Albanien werden von zu Tag
verworrener ſo daß die proviſoriſche Regierung ſich ihnen nicht
mehr gewachſen fühlt Jsmael Kemal Bei hat infolgedeſſen
die internationale Kontrollkommiſſion gebeten die Regierung
ſelbſt in die Hand zu nehmen Die proviſoriſche Regierung
entbehre tatſächlich jeder Autorität Die Mitglieder der inter
nationalen Kontrollkommiſſion haben nur unter Vorbehalt ge
antwortet Nach Anſicht der Kommiſſion wäre es unbedingt
notwendig daß Jsmael Kemal Bei und Eſſad Paſcha ver
ſchwänden Die einzelnen Mitglieder haben an ihre Regie
rungen telegraphiert die Antworten die bisher eingelaufen
ſind ſollen ziemlich günſtig ſein Die günſtigſte Antwort kam
von der italieniſchen Regierung Die franzöſiſche und auch
die deutſche Regierung ſind der Anſicht daß dieſe Löſung nicht
unmöglich wäre unter der Bedingung daß ſie hinſichtlich ihrer
Dauer und ihrer Verteilung genau begrenzt würde Jn
Valona erwartet man mit großer Ungeduld eine definitive
Entſcheidung Aus London meldet das Blatt daß die eng
liſche Regierung den Mächten ihre Anſicht über die albaniſche
Bank bekannt gegeben hat Sie hält den Kontrakt der mit
öſterreichiſchen und italieniſchen Etabliſſements abgeſchloſſen
wurde für unzuläſſig und wünſcht eine Jnternationaliſierung
der Bank Die eingelaufenen Antworten ſollen dieſem
Wunſche günſtig ſein ſowohl Deutſchland wie auch der Prinz
zu Wied ſollen Englands Anſicht in dieſer Hinſicht teilen

Die kürzlich an der Landung in Valona verhinderten
türkiſchen Soldaten ſind nach Beendigung der Quarantäne
von Trieſt mit dem fälligen Lloyddampfer nach Konſtan
tinopel zurücktransportiert worden

Wie ſchließlich Konſtantinopeler Blätter melden er
klärte der Kriegsminiſter Enver Paſcha bei einem T
bei dem armeniſchen Patriarchen er teile nicht die Abſicht
ſeines Tr betr die Befreiuung der Chriſten
vom Militärdienſte und habe den dahingehenden Ge
ſetzentwurf behufs entſprechender Abänderung zurückgezogen

e

Der ſüdafrikaniſche Streik

verſchärft ſich Parteiführer Bain der ſich in der Johannes
burger Gewerkſchaftshalle befindet trifft von dort aus ſeine
Anordnungen für die Streikbewegung Die Polizei hat mit
aufgepflanztem Bajonett bisher jeden Zutritt zu der Je
verhindert Doch hat die e nicht die Abſicht die Halle
zu ſtürmen da ſie der Anſicht iſt daß die 200 300 in dem
Gebäude ſo gut wie im Gefängnis ſind n allen Kranken
häuſern ſind ausgedehnte Vorkehrungen getroffen worden da
man für die Nacht Unruhen befürchtet Bislang iſt aber kein
Zwiſchenfall gemeldet worden Auf der Straße herrſcht tiefſte
Ruhe Die City and Suburban Gruben haben den Betrieb
eingeſtellt Eine ſtetig zunehmende Anzahl der Lokomotiv
führer arbeitet wieder Die Zahl iſt bereits größer als für
den augenblicklichen Betrieb nötig iſt Die Züge mit Lebens
mitteln treffen fortdauernd regelmäßig in Johannesburg ein

Der Belagerungszuſtand
erſtreckt ſich auf die wichtigſten Bezirke Transvaals des
Oranjeſtaates und Natals durch die die Hauptbahnen führen
mit Einſchluß Durbans und Pietermaritzburgs aber mit Aus
ſchluß der Kapkolonie Die Straßenbahner haben ſich für den
Streik erklärt

Die Verhängung des Belagerungszuſtandes hat im
übrigen noch keine nützlichen Folgen gehabt denn aus Jo
hannesburg wird gemeldet Die Dynamitanſchläge auf die
Eiſenbahnen dauern fort Erſt Mittwoch früh wurde wieder
Dynamit auf einer Bahnſtrecke gefunden

J

Provinzial Nachrichten
Hrei Kinder erſtickt

Magdeburg 14 Januar
Die Frau des Arbeiters Kleeblatt hatte heute nach

ihrem Manne die Wohnung verlaſſen um Beſorgungen zu
machen und ließ während dieſer Zeit ihre drei Kinder im
Alter von 5 und 3 Jahren bezw 3 Monaten allein in der
Wohnung zurück Während der Abweſenheit der Mutter
entzündete ſich das zum Trocknen hinter den geheizten
Ofen gelegte Brennholz und entwickelte einen derartigen
Qualm daß alle drei Kinder erſtickten und die
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Mutter bei ihrer Wiederkehr nur noch die Leichen der drei

Kleinen vorfand Die angeſtrengten Wiederbelebungsver
ſuche blieben ohne Erfolg

cCſcCccccc

Großfener

Eſchwege 14 Jan Durch ein Großfeuer wurde in der
vergangenen Nacht die Eſchweger Peitſchenfabrik Levi voll
ſtändig ein geäſchert Sämtliche Lagervorräte und Ma
ſchinen ſind den Flammen zum Opfer gefallen

Keine Arbeitsloſenverſicherung
Kaſſel 15 Jan Die Stadtverordnetenverſammlung hat

es nach faſt hrrufer und ziemlich lebhafter Debatte ab
gelehnt die Arbeitsloſenverſicherung in Kaſſel einzuführen

F Aus der Elſter und LuppeAue 14 Jan Zur Be
r reden Mückenplage Auf Anraten des

Herrn Dr Gebbing Direktor des Zoologiſchen Gartens in
Leipzig iſt der Vorſchlag gemacht worden in den Mücken
bekämpfungsgebieten der Elſter und Luppe zur Vertilgung
der Mückenbrut Stockenten Wildenten auszuſetzen Seitens
der Königlichen Landratsämter ſind die Gemeindevorſteher
der in Betracht kommenden Ortſchaften angegangen worden
da die Stockenten zum jagdbaren Wilde gehören mit den
Jagdberechtigten in Verbindung zu treten um einen Abſchuß
dieſes Wildes zu verhüten Etwa 1000 Stück ſolcher Enten
i welche ſich eventuell auch die Brautenten eignen beab
ichtigt man in dieſem Frühjahr auszuſetzen

Theater und Munik
Niels Sörnſen Lieder zur Laute Mozartſaal 14 Jan

Niels Sörnſen und ſeine Kunſt ſind in Halle nicht mehr un
bekannt Und dennoch ſah der junge Lautenſänger zu ſeinem

eſtrigen Liederabend leider nur ein wenig zahlreiches Publi
um im Mozartſaal verſammelt Der Künſtler war jedoch

liebenswürdig genug die Erſchienenen den mangelhaften Be
ſuch nicht entgelten zu laſſen Er ſprudelte von guter Laune
über und bald war ein inniger Kontakt zwiſchen Publikum
und Künſtler hergeſtellt An Sörnſens Können kann man ſich
uneingeſchränkt freuen Was er vor ſeinen Kollegen Scho
lander Kothe uſw voraus hat iſt ſeine recht hübſche um
fangreiche Stimme deren Ausbildung den Anſprüchen die
man gemeinhin an einen fahrenden Sänger zu ſtellen
pflegt vollauf genügt Sein Vortrag iſt charakteriſtiſch und
abwechſelungsreich Die Stimmungen der einzelnen Lieder
mögen ſie ernſten oder heiteren Jnhalts ſein werden von ihm
mit erſtaunlicher Sicherheit getroffen Seine Spezialität ſind
die Niederdeutſchen plattdeutſchen Lieder Jn dieſen
gibt Sörnſen ſein Beſtes Erinnert ſei nur an die Wieder
gabe des alten Soldatenliedes De König het uns ropen oder
des humorvollen Lüt ſöt Müſing Von den anderen Gaben
des Künſtlers gefielen beſonders Jch bin der Mönch Wal
tramus Heine Mendelſohns S ieht durch mein Gemüt
und das feine ſchwäbiſche Tanzliedchen Ei was bin ich für
luſtiger Bu Die Lauten und Gitarrenbegleitung wurde
von Sörnſen er ſpendete übrigens als Zugabe ein
Gitarrenſolo mit techniſcher Meiſterſchaft ausgeführt Von

beſonderem Jntereſſe war es daß der Künſtler dazu teilweiſe
eine getreue Jmitction einer alten Laute benutzte deren
Charakteriſtikum abgeſehen vom Aeußeren darin beſteht daß
ſie ſämtliche Saiten doppelt in Oktaven geſtimmt beſitzt
dadurch erhält das Inſtrument einen bedeutend volleren
runderen Ton als ſeine Kollegin die Gitarre Das Publi
kum dankte dem ſympathiſchen Künſtler durch äußerſt herz
lichen Beifall und entlockte ihm manche Zugabe Zum Schlu
noch ein Wort zur Geſchäftsordnung Es iſt W bereits
mehrfach darüber geklagt worden daß der Mozartſaal häufig
ſo mangelhaft geheizt iſt Auch geſtern bewegte ſich die Tem
peratur des Saales wieder unter dem Maß des Zuläſſigen
Dadurch wird der Genuß eines Konzertes ſicherlich nicht er

H Lhöht L133 Muſikaufführung in Heydrichs Konſervatorium
Wer geſtern zur Muſikaufführung im I Halliſchen Konſer
vatorium kam ſah nicht das gewohnte Mileu wie ſonſt näm
lich den Wettſtreit von jungen faſt oder teilweiſe ſchon
bühnenreifen Kunſtjüngern geſtern konzertierten die f n
geren und jüngſten Schüler und dazu die meiſten zum erſten
mal Alljährlich findet eine ſolche ſtatt in der
die Kleinen zeigen ſollen wie weit ſie r find
und wie ſich die Methode nach der in Heydrichs Konſerva
torium gearbeitet wird an den Anfängern bewährt So
betraten ſie denn die reine t nacheinander in langem
Programm das Podium Die Aufführung galt diesmal dem

e von Weihnachtsſtücken eine Jdee vie
wie keine ſich zu Kinderkonzerten eignet Man ſah die erſten
zaghaften Anfänge und die keimende Künſtlerſchaft neben
einander eine Stufenleiter von Stille Nacht heilige Nacht
bis zur Meditation von In und den 3 Satz der Mozart
ſchen DurSonate Jeder kleine Vortrag erhielt ſeinen
Beifall war doch das übliche zahlreiche Auditorium das beſte
Konzertpublikum das es geben kann die Eltern Freunde
und Bekannten der Mitwirkenden Die einzelnen Nummern
näher zu beurteilen kann hier nicht der Platz ſein denn das
liebe Lampenfieber ſpielte oft eine ſehr große Rolle ſo
daß ein Abwägen der Leiſtungen unmöglich iſt Wohl aber
ſei ein Geſamtlob dem Fleiße der Schüler geſpendet Was
uns Zuhörer zur Kritik herausfordert das iſt das Wirken
und Schaffen der ausgezeichneten Lehrkräfte am Konſerva
torium Ohne Zurü ſei die warme Hingabe und
das Verſtändnis für die Pſyche der Jugend die Freundlich
keit und Herzlichkeit mit der man das ſchwere Feld des
muſikaliſchen Jugendunterrichts beſchreitet hervorgehoben
Die Klaſſen des beliebten Direktorpaares die u der
Damen Sinn Erler Eggert Schlott WurmFrau Volkmann und Noack ſowie der Herren Konzert
meiſter Knoch und Klaſſe Kleinſchroth und Schaäche
werfen in der muſikaliſchen Durchbildung der Schüler einen
Reflex auf die Lehrkräfte die Direktor Heydrich für ſein
Konſervatorium gewonnen hat Die Leiſtungen ihrer Schü
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ler gaben ebenſo den lebendigen Beweis für die Vollkommen
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nene Ja h mer auf die Inschrift Ostamr Veberalt erhältlich Auergesertschafe Berlin O

eit längſt anerkannter Ideen und die einheitliche
Lehrmethode die in der Anſtalt unermüdlich ange
wendet wird Die geſtrige Aufführung verlief infolgedeſſen
für Mitwirkende und Zuhörerſchaft ſehr angenehm um ſo
bedauerlicher war es daß gerade einige gute Nummern in
folge Krankheit der Schüler ausfallen mußten Man fühlte
trotz des reichen Programms keine Müdigkeit,

m l
Konzert des erblindeten Flötenvirtuoſen Rudolf Thies

im Thalia Feſtſaal Es bleibt immer ein Wagnis mit
einem ſo ſchwer anſprechenden Jnſtrument wie die Flöte es
iſt einen Konzertabend zu veranſtalten Wenn es dem Kon
zertgeber dennoch gelungen iſt das Publikum teilweiſe für
ſeine Kunſt zu intereſſieren ſo iſt dies nur der ausgereiften
Künſtlerſchaft des Herrn zu danken Seine Vorträge
Konzert in Dedur von zart große Koöonzertfantaſie aus
Fauſt und die Meditation von Bach zeichneten ſich durch

prächtigen Ton und weichen Gefühlsausdruck aus Den
ßer Teil des Erfolges des Abends konnte der r Celliſt

lfred Kühle Schüler der Kgl Akademie zu München für
ſich in Anſpruch nehmen Der junge Künſtler vereinigte in
der Sonate von Grieg Andante von Schumann und mehreren
kleinen Kompoſitionen von Rubinſtein Schubert und l
eine vortreffliche techniſche Ausbildung mit ſchöner muſika
liſcher Empfindung und Jntelligenz Für das Andante ausGriegs Sonate kann man dem Künſler beſonders danken
Einige kleine Schwankungen in der Jntonation können die
ſchönen Leiſtungen nicht beeinträchtigen Von den übrigen
Mitwirkenden iſt der mit ſonſt ſchönem Stimmaterial auvs
geſtattete Sänger J Pajrota für den Konzertſaal noch
nicht ganz reif Eine geſunde Tonbildung könnte hier leichtAbhilfe ſchaffen vorläufig ſteckt noch alles in den erſten An

fängen Herr Friedberg Sammler erwies ſich im Laufe
des Abends an einem Ritter Flügel als ein geſchickter und
anſchmiegender Begleiter Der Beſuch des Konzertes iſt als

gut zu bezeichnen K DWetter u Sportverichte
Wetter und Sportbericht

aus Krummhüßbel im un und deſſen nächſtgelegene
auden

Mittwoch 14 Januar früh 8 Uhr
Krummhübel Höhenlage 6900 843 Mtr Barometerſtand

geſtiegen Temperatur 14 Grad C Windrichtung NW
Schneehöhe 75 80 Zentimeter Sportverhältniſſe Ski und Rodel
ſehr gut

Teichmannbande Höhenlage 8348 Mtr Barxometerſtand
feſt Temperatur 12 Grad C Windrichtung ſtill Schnee
höhe 85 Zentimeter Neuſchnee 5 Zentimeter Sportverhältniſſe
Ski und Rodel ſehr gut

Schlingelbaude Höhenlage 1067 Mtr Barxometerſtand
feſt Temperatur 11 Grad C Windrichtung RW nee
höhe 186 Zentimeter Neuſchnee 2 Zentimeter Sportverhält
niſſe Ski und Rodel ſehr gut

Hampelbaude Höhenlage 1248 Mtr Barometerſtand ge
fallen Temperatur 9 Grad C Windrichtung O nee
böhe 180 Zentimeter Neuſchnee 10 Zentimeter Svportverhält

v n ge lage 1410 Mtr Barometexſtandrinz Heinrichbaude Höhenlage Barom640 feſt Temperatur 10 Grad C Windrichtung O nee
höhe 180 Zentimeter Neuſchnee 5 Zentimeter Sportperhält
niſſe Ski und Rodel ſehr gut

Beſondere Mitteilungen Sonntag SkieSpringen
Schierke im Harz 14 Januar 9 Uhr Schneehöhe 1 Meter

Temperatur 10 Grad Windrichtung O Ski Rodel und
Bobſleighbahn vorzüglich Sonſtiges Eisbahn Vom 17 bie
20 Januar großes Winterſportfeſt

I n
Nachdruck verboten

15 ar Stadttheater Abds 7 Ubr Wie einſt im
gi

Walhallatheater abends 8 Uhr Puppchen
Avpollotheater abends 8 Uhr gr el ma

ten theetet Kinematograp V orführungen
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iophontheater Kjnematographiſche Vorführungen
aiſerpanoramg Arizona
ſcheyges Hotel Wettiner Hoſe Künſtler Konzert

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u Sroſſe Gr Ulrich
ſtraßeThaliefeſ ſäle Goldregen ein Künſtlerfeſt im et

enſionskaſſen der Geno
veranſtaltet von den Mitgliedern des Halliſ e

thegters zum W der eſſchaft deut T ühnenangehöriger
Neumarkt Schützenhaus Verein der W und Siggrr

Jntereſſenten zu Halle und Umg Vex band r e r
es Tabgktruſtes abends 9 Uhr vf zu Verſamm arg

Redner Generalſekretär arg LißteDres t ſie ntseighr für das deutſche Wirtſchaftsleben Freie
Kusſprache Eintritt frei

Magiſtrat Soziale Veranſtaltungen in der Städt Frauen
ſchule Burgſtr 45 Anleitung zu ſozialer Hilfsarheit an
Findergärten Kinderborten uſw 10 Doppelſtunden
onnerstags von 6 Uhr

16 Januar Stadttheater abends 7 Der lebende Leich
nam

Thaliaſgal abends 8s Uhr IV Symphonie Konzert des
halliſchen Stadttheater Orcheſters

Bellevue Lindenſtraße Fortſchrittliche Volkspartei abendse e ehe t eeente
ich

eſcher Kun verein Salzgrafenſtr 2 Gemälde Ane
von 11 bis 5 UhrLt täglich geöffnet

17 Januar Stadttheater Ein Maskenballa a Mittelſtr 14715 Eſperantiſta Grupo
Dalle Abds 838 Uhr Vortrag des Herrn Oberlehrers
Schmiedeberg Delitzſch über Die Welthilfsſprache

18 ants t für Srnan Feil mrJanuar adttheater Nachm r bei igtenreiſen Die Reiſe um die Erde abds s Ut Wie
Fledermaus

19 Januar Loge zu den 5 Türmen Liederabend von SErich
ugsbach

Mozartſaal Weidenplan Abds 8 Uhr Liederabend von
Margarete Fritt

20 Januar Thaligſäle Abds 8 Uhr Fbirbarmeniſches
v BeethovenKonzert von Prof Hans Winderſtein

Abend
22 Januar Magiſtrat Soziale Veranſtaltungen in der

Städr Frauenſchule Burgſtr 45 6 Vorträge über Säug
lingspflege von Frau Dr med Stöltzner Donnerstags
abends von 89 510 Uhr

nd 2 Z2 tAWAAZ
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Guſtav rauendorf Anventur Ausverkauf

hat begonnen
Tapeten Finoleum tuche Stoff Teppicheunnur 5 ch ul ſt r 3 4 er i S e

Fernſprecher 2341 re Preiſe weit herabgeſetzt Jago ſrer
J a u

I 7 r T T T T 4Wo T e r o 9 rJ z en eric 55 e e r u nt Bücherreviſor Reyer alle 3 V e S a S 6 S T e a S 0 n 5 5e J re 5 5 SSteinweg 12 II Tel 8341 e e e9 J 995 J 2 0 ei r S c 8 a n e S ev e v 33 S S S Be 8n 7 v W S c J S a z größte Auswahl
Einzelnummern u Abonnements2

e Atto Hendels Vuchhandlung

n S Se S Gustav Enlerse e Markt 24h e be Friedrich Oehlschle Maereker 00r S er gegründet 1832 te

S Nur Leipzigerstr 5 altes CGeschöft Planinos

e pägele Beginn 2 e HarmoniumsSonnobend e A ung vollene e e nſere ungemei nſtigenChetredakteur Rud Presber 17 Januar 1914 6 e e c Sehingungen e Teliab lung
t Wiertenadn r Bei 6s t nene e haß ung h r eheDer nene Jahrgang dringt e e därm flaſchenrei grosse Romane von Jedes Paor im e e Darnee

Georg Engel p mässi T e See t Euß wärm bä nur sCiesbet Ditl retse er 5 aug Preislagen empfiehlt

mMarg Siewert tS Beodhten Sie biſfe G Brossen h t nserötl Leivzigerſtraße 9 6h wari Große fardige und das morgqige deReproduktionen jedeutender Kunstwerke Pragwont II R miUnter der Rubrik Me der V e zaufen Sie ſämtliche I pPreine Enzyklopädie I sacs nogerten kedens nS eine un rGeſellſ Erziehung und ſtraße VoSchule anenrage gtlund Gegvündoet 1888e e Se e e e e e e e e e e e e e e e e Petroleum Heizöfen

ob r c ehe dumogerne gehaftvonſe e e e e arten GeWochenschrift rür das e irbli ss S e Koners Kle fole J Ire 6Glocten Butter et wirt iusgerelnet ee S 30 MeProbenummer durch ſede e f lich h ß h i h 6 6 i riBuchhandlung auch direkt Se IIIIIIXxCLIAIXBEIIEII Vax Herrmann vDiese und ähnliche Aussprüche K täglich j i e hdandiungen und Poſtanſtclten S Vekigege ernennen p ann man täglich in meinen S Gr Ulrichſtraße
S ie Qualität der Drei Glocken Butter ist aber auch wirklichu r grossartig Sie hat ein herrliches Aroma ist sehr lange haltbar e maſt c n W t und befriedigt bestimmt auch den verwöhntesten Feinschmecker Fee P z am

tiete ben 1 Pfd W e e Stunscen nun S Bee 0 J6 I Bi au u zu b t im Ausstich frisch aus der Tonne das Pfund MK 1,50 z See

abrxas e ehe e inGr Ulrichſtraße 59 und bin 4 n Allerfelnste Hlsdhe Molberelbutter Ftfd Stück 73 Pf s S S 2 vre
Kliale Hrlitſcherſtr 3 S im Ausstich frisch aus der Tonne das Pfund M 1,45 Fr S e v

a W 7 etBaumkuchenfabrik u Ernst Heinrichshoten felne ishe epsmedende Molbere, Butter Pfd Stück 68 Pf W z
Konfitürenhandlung Halle z 4 S Krukenbergstr 25 im Ausstich friseh aus der Tonne das Pfund M 1,35 u 8 ſieAusserdem erhalten Sie bei mir auf alle Einkaufe fünf W Vor

J S Prozent Rabattmarken wodurch sich das Stüek Butter bei d ſcheden obigen Preisen immer noch oa 3 bis 4 Pfg billiger stellt Be t

t y c ad den ehe g beG p Zu den drei Glocken SJ mee T danu U e Paul Horlitz Fernsprecher 3848 Veber vollständige Heilung grs
Kohlengrosshandlung Gr Ulriohstrasse 8 Steinweg 19 a h h gerHalle Saole Aufträge v Fernsprecher n Nr 3848 etWerden promptest erledigt e e ITharingerstr 16 Fernruf 650 r Sainpfehle ich mich bestens danken

Gute heizkröfiqe non v m ärie ve e hr e V 9 4 in rotc See e c ungen wehe man rurücke änBrik effv Magdeburg Buckauzg net 72Zweigbureau e e t u v0 lelpzig Gerberstr 4 r c e a e Schonnng
ab lager der Zeniner 50 2 e t e erf die Paſche darum vor

0,60 ne enen nna G üyärauinicrn 70 r la gepreßte hellgelbe genſtau e Aelg Sehr hart mild und ſparſamUeberall erhältlich
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